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… in Wittnau. Es ist Freitag, der 19. November 2010. Der Chef der Abteilung 
Volksschule des Departements Bildung, Kultur und Sport in Aarau besucht rund zehn 
Mal pro Jahr eine Schule im Kanton. Es ist ein wunderschöner Morgen. Das 
Schulhaus mit den bunten Fahnen davor und die liebliche Landschaft dahinter 
strahlen im schrägen Novemberlicht. Im Zimmer der Lehrpersonen riecht es nach 
Kaffee und Gebäck. Der Gast wird von Lehrpersonen, Mitgliedern der Schulleitung, 
der Schulpflege und des Gemeinderats freundlich begrüsst. Anschliessend geht’s auf 
einen Rundgang durch die Klassenzimmer. Die Türen sind häufig offen; und sogar in 
den Gängen sind Kinder am Lernen. 
 
Lernen und Lehren waren, zumindest in den Köpfen der Erwachsenen, lange Zeit 
einsame Tätigkeiten. Kinder lernten alleine. Und die Lehrerinnen und Lehrer lehrten 
und arbeiteten alleine. Dies, obwohl beim Zuschauen von spielenden Kindern 
eigentlich deutlich wird, dass Kinder vor allem voneinander lernen. Heute ist dieser 
Sachverhalt anerkannt und in den Schulen wechseln Phasen des Einzellernens mit 
Phasen des gemeinsamen Lernens ab. Lehrpersonen dagegen sind an vielen 
Schulen noch vornehmlich Einzelkämpferinnen und -kämpfer. Viele haben noch nicht 
gemerkt, dass Lehrerinnen und Lehrer gemeinsam mehr erreichen können, als 
einsam. 
 
Dass in Wittnau die Zusammenarbeit zwischen allen in und für die Schule Tätigen 
gelebt wird, konnte der Gast bei seinem Schulbesuch sehr gut beobachten. Dies 
zeigte sich besonders auch in der gegenseitigen Wertschätzung und im 
gegenseitigen Respekt. Zum Schluss des Besuchs gab’s ein gemeinsames, sehr 
feines Mittagessen in der Schulküche. Gekocht haben notabene Lehrpersonen und 
Mitglieder der Schulpflege. Die Tafel war herbstlich bedeckt und an der Wandtafel 
stand von Hand geschrieben: «Herzlich willkommen!» Ich sage: «Herzlichen Dank für 
den spannenden Einblick in die tolle Schule Wittnau! Und: Weiter so.» 


